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Rricgöfrttylmg 1916
Srühling dämmert durch die ©äffen,
223o oerroegne, fchöne Srauen roandeln
Slïenfchen müffen teure Ceben laffen;
Sunkle Grjiften3en dürfen handeln.

Gafehäufer find ooll feiner Ceute
Gnd im Srühling blüht der holde Schroindel;
(Schieber feilfehen um die feige 25eute

©urch 2illeen fchlendert Siebsgefindel.

ßaft du, Srühling, 2Borte für dies 2l1les?

Sangt dir nicht in folchem ^ammertale?
Ghrenroerte 25urger druckt der Salles.
2(riegsfrühling nun fchon 3um 3roeiten 2TCale!

Gnd noch immer jaud^en Sïïenfchenherçen.
Gebers îpflafter raufchen feid'ne Stöcke.

28einpokale brechen 3(riegerfchmer3en,
Gnd ftatt 2Saffen tän3eln fchlanke 6töcke.

Gnd oom ßimmel fchaut der alte Sater
Cächelnd auf dies 93aek der (Städte

ÊJrgendroo feuf3t ein oerliebter 5(ater:
2Benn ich jetjt nur auch 'ne Ciebfte hätte! 2inatol

(Dffccder
Cieber, guter Ofterhas,
Cege Gier in das ©ras,
Schöne, bunte Oftereier
Öür ßerrn Genüge und ßerrn Klener!

K3as jedoch oon deinen Künfchten
3et)t oor allem mir uns roünfchten
Kbra, 'dabra, eins, 3roei, drei!
2Sär' das große Sriedensei.
Siefes laffe dich beroegen
Sollten du oor allem legen;
£$a, das lege uns oor allen...
Soch forgfältig laff es fallen
2iuf 'nen linden ßaufen ßeu,
Sonft geht's roiederum ent3roei,
Clnd es mehrt des Krieges 25rei

Sas kapute Ôriedensei.

Sroeitens, lieber Gfierhas,
2TCerke, bitte, dir jeht das:
Cege in das Schroei3emeft
(ins ein Gi, graniten feft.
Sas fich nicht 3erfchlagen läfjt.
Klit dem Gi. fo feft roie Stein,
Süpfen roir den Semagogen,
Sie am fälfchen Gnde 3ogen,
3hre dicken Schädel ein.
21llen ©iftlern und Serfehern,
Kllen SBühlern, Körglern, ßetjern,
Süpfen roir mit diefem Gi

3hren Querkopf dann ent3roei,

Kuf dah Kuh' im Cande fei.

Srittens, lieber Qflerhas,
Ceg' ein gold'nes Gi ins ©ras
Saß es nicht 3U roi^ig fei,

Ceg' es als ein Straußenei;
Soch du mußt es gut oerftecken,

Saß es niemand kann entdecken;
Senn fonft gibt's um diefes Gi
Gin geroaltiges ©efchrei
Clnd es bricht mit ßieb und Stoß
Koch ein neuer Krieg dann los
2Seißt du, roas das befte roäre,
Sue mir doch an die Ghre:
Cege du in meinen Schoß
Siefes ©old-Gi, rund und groß.
Schenkft du mir ein folches Gi,
Sank' ich dir's mit 3uch! juchhei 1"

Clnd mit einem Sreuden-ßops
Kls dein Johann 3akob g0bs

geh bin der Süfteler Gehrener
Clnd finde es intereffant,
Safj die ßerren 23rgner und 2Tîer)er

60 nahe find oerroandt.

Safj einer des andern Schroager
Ser Schroager des andern ift.
Und jeder in befonderem Gager
gm ©rofjen Stadtrat fitjt!

2Tun foll das fein oerboten
Surch irgend ein Reglement.

Sas nun roird aufgeboten,
Srüher hat's niemand gekennt?!

2öeil es fi* nun aber hat gefüget,
Safj (Einigkeit im Cande ift
Sem Sreifinn es hat beliebet,
Sem Seinde 3U reichen die ßand

So meint' ich, lafjt es doch bleiben,
Gafjt keine Äekurfe 3U : [fcheiden
Sie Schroager follen fich laffen
Und alles hat feine 2*uh'l" 3. s. 2ïï.

3ulie, kokettiere heut' nicht roieder mit
dem dicken Solomon; du roeißt ja, liebes

Srauchen, roie fich mein Ghef dann darüber

ärgert."
* *

Klfo recht, ßerr Klinger, ich geb' [Jhnen
heute Kbend ein Kende3-oous, aber daß

unfer îprin3ipal daoon nichts erfährt
Sie roiffen ja, roie eiferfüchtig der ift."

Kber, öräulein 3rma, Sie können

gan3 ruhig fein; doch ich bitte Sie, laffen
Sie auch die !}3rin3ipalin nichts merken,
denn die roäre dann imftande, mir die

Kugen aus3ukratjen."" Sran) Wagner

Einige Kaiftyläge
3Ut üetbütung pon JUegerüberfälhm

I. Grftellen fenkrechter Stacheldrahtoerhaue
auf 3000 Kleter ßöhe.

2. permanente 23eflreichung der ©ren3luft-
gebiete mit Klafchinengeroehr- und Kb-
roehrgefchüh-Seuer.

3. Kehförmige Beleuchtung des neutralen
©ebietes mit elektrifchen Sogenlampen
in Kbftänden oon oier 3U oier Kleter.

4. Knftrich der oerfchiedenen Staatsgebiete
mit oerfchiedenen Sorben roie auf den
Candkarten.

5. Klarkieren der ©ren3C durch Seffel-
ballons Klann an Klann (bei Kacht
beleuchtet).

6. Kusrüftung der Slieger mit ©ipsreliefs
der ©ren3gebiete im Klaßftab 1 : 2.

2Jlols hriich

2Sarum bift du fo traurig, gda?"
,,2Seilichauf meinen Sreund böfe bin.""
2Siefo?"
Gr behandelt mich roie einen ßund!""
Schlägt er dich etroa?"

Kch nein aber er oerlangt, daß ich

nur ihm treu fein foll!"" öranj JBagner

Sas Salent ift an das gndioiduum
gebunden, die Summheit aber fucht fich oon
ihm ab3UlÖfen. fisrmanrt ©traehl

Srau Stadtrichter: Und?
's 2Ieuft?

ßerr Seufi: 2Süfjt roürkli
nüt. 28eder dafj d" Sräulein

ä chli ftarch abgfchlage
händ, ä fchint's bin eus.

SrauStadtrichter: Chum-
me nüd nahe und fäb dium f.

ßerr Seufi: ßä. Sie roer-
ded's rool oernah ha: oo's
21ffeltrangers loira?

'Srau Stadtrichter: g n&
mr's halben iblldet, Sie

müefid öppis giftigs j'fpeujle ha roege dere 25er-

lobig und fäb hä mr's.
ßerr Seufi: ßä ja, det oor em Ghrieg hett fie ja

chönen en Srokerift ha, en 2ïïaa, dafj 's heifjt ghr",
und da hät ihri 2Jffeltrangermame gfeit: 2öett ä,
dafj mr müefjtid; ä fo cha fie's na ha, roenn all
Chromer ipackt händ und fäb cha fie's und
iet) nehmed f en 2<undiktör.

Srau Stadtrichter: gä und iefc? Sas find ä
Gut?

ßerrSeufi: Sorher fcho gfi; aber i meine nu,
derig, roo oorane d' Ttafelöcher höcher trelt händ
roeder dä Seckelrand, roerded iet) fo 30hm, dafj 's
eim uf d' ßand ueflügid, mr muefj ehne nüd
ämal pfife.

Srau Stadtrichter: Sie tüpfed mi nüd, Sie, Sie,
Sie

ßerr Seufi: 2Tu en 2ïïoment, es tuet nüd roeh,
Srä Stadtrichteri. ghri 31DO Söchtere roärid fcho
ebigs lang under dr rechte Secki une, roenn ander
Sache dr Usfchlag gäbtid roeder d' 'Kappe.

Srau Stadtrichter: Sie händ aber au, und fäb
händ's.

ßerr Seufi: Sie umarmtid aber glaubi glich lieber
öppis 2öärmers roeder ä fturjblächeni Sreforchifte.

Srau Stadtrichter: Sas gaht Sie en SGel a
und fäb gahfs ä Sie.

ßerr Seufi: geh mag ehne 's gunne, dafj 's na
em Ghrieg en anderi Ornig git i dene Sache: getj
heifjt's dänn nu na: 28as meinft. ßeiri? ©fallet
mr denand und dänn git's hurçfchlufj, Stadtrichteri

hi oder her.
Srau Stadtrichter: Sie, Sie, Sie usgfch
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Rriegsfrühling 191 H

Srükling dämmert ciurck die Gassen.
Wo verwegne, scnöne Srauen wandeln
Menscben müssen teure Leben lassen:
Dunkle Existenzen dürfen bandeln.

Cafebäuser sind voll seiner Leute
«Und im Srübling blübt der bolde Scbwindel:
Scbieber feilsclien um die feige Beute
Düren Alleen scblendert Diedsgesindel.

Kast du. Srübling. Worte sür dies Alles?
Bangt dir nicbt in solcbem Jammertals?
Cbrenwerte Burger druckt der Dalles.
Xriegsfrübling nun scbon zum zweiten Male!

«Und nocb immer jaucbzen Menscbenberzen.
«Ueber's Pslaster rauscben seid'ne Röcke.

Weinpokale brecnen Rriegerscbmerzen.
«Und statt Waffen tänzeln scblanke Stöcke.

«Und vom Gimmel scbaut der alte Dater
Läcbelnd auf dies Pà der Städte
Irgendwo seufzt ein verliebter Aater:
Wenn icb jetzt nur aucb ne Liebste kätte! Zlnàl

Ostereier
Lieber, guter Osterbas.
Lege Eier in cias Gras.
Scböne. bunte Ostereier
Sür Kerrn Scbuize unö Kerrn Aîeger!

Was jeöocb von öeinen Rllnsckten
Ietzt vor ollem wir uns wünscnten
Akra, öabra. eins. zwei, örei!
Wär' öas große Srieöensei.
Dieses lasse öicb bewegen
Solltest öu vor allem legen:

Ia. öas lege uns vor allen...
Docb sorgfältig lass' es salien
Aus nen iinöen Kausen Keu.
Sonst gebt's wieöerum entzwei.
(lnö es mebrt öes Rrieges Brei
Das Kapute Srieöensei.

Zweitens. lieber Osterbos.
Merke, bitte, öir jetzt öas:
Lege in öas Scbweizernest
«Uns ein Ei. graniten sest.

Das sicb nicbt zerscbiagen läßt.
Alit öem Ei. so sest wie Stein.
Tüpsen wir öen Demagogen.
Die am saiscben Enöe zogen.
Ibre öicken Sckäöel ein.

Alien Gistiern unö Iersetzern.
Allen Mäklern. Nörglern. Ketzern.

Tüpsen wir mit öiesem Ei
Ikren Querkops öann entzwei.
Aus öaß Ruk' im Lanöe sei.

Drittens. lieber Osterbas.
Leg' ein goiö'nes Ei ins Gras
Daß es nickt zu winzig sei.

Leg' es als ein Straußenei:
Dock öu mußt es gut verstecken,

Daß es niemanö kann entdecken:
Denn sonst gibt's um öieses Ei
Ein gewaltiges Gescbrei
tUnö es bricbt mit Kieb unö Stoß
Rocb ein neuer Rrieg öann los
Weißt öu. was öas beste wäre.
Tue mir öocb an öie Ekre:
Lege öu in meinen Sckoß
Dieses Goiö-Ei. runö unö groß.
Sckenkst öu mir ein solckes Ei.
Dank' ick öir's mit Juck! Iucbkeil"
(lnö mit einem Sreuöen-Kops
AIs öein Iokann Jakob Jod»

Ick bin cier Düfteier Sckreger
Unci sinöe es interessant.
Dasz ciie kZerren ÜZrgner unci Mener
So nake sinci verwancit.

Daß einer cies anciern Sckwager
Der Sckwager cies anciern ist.

llnci jecier In besoncierem Lager
Im Großen Stacilrat sitzt!

Nun soll cias sein verboten
Durck irgencl ein Reglement.

Das nun wirci aufgeboten.
Srüber kat's nlemoncl gekennt?!

Weil es sick nun ader kat gesüget.

Daß Einigkeit im Lancie Ist

Dem Freisinn es kat beliebet.
Dem Seincle zu reicken ciie KancI

So meint' ick. laßt es clock bleiben.
Laßt keine Rekurse zu : ssckeicien
Die Sckroäger sollen sick lassen
llncl alles kat seine Ruk!" I, s. M.

vorsichtige

Julie, kokettiere keut' nickt wieöer mit
öem öicken Solomon: öu weißt ja. liebes

Sraucben. wie sicb mein Cbes öann öarüber

ärgert."
» »

Also recbt. Kerr Riinger. icb geb' Ibnen
beute Abenö ein Renöez-oous. aber öaß
unser Prinzipal öooon nicbts ersäbrt
Sie wissen ja. wie eisersücbtig öer ist."

....Aber. Sräulein Irma. Sie können

ganz rukig sein: öock ick ditte Sie. lassen

Sie ouck öie Prinzipalin nickts merken.
öenn öie wäre öann imstande, mir öie

Augen auszukratzen."" srnn, Wogn-r

Einige Ratschläge
zur Verhütung von Megerüberfällen

1. Erstellen senkreckter Stacbelöroktverkaue
aus 2000 Meter Köke.

2. Permanente Bestreickung öer Grenziust-
gebiete mit Aîosckinengewekr- unö Ab-
wekrgescküh-Seuer.

2. Netzförmige Beieucktung öes neutralen
Gebietes mit eiektriscken Bogenlampen
in Abstänöen von vier zu vier Meter.

4. Anstricb öer verscbieöenen Staatsgebiete
mit verscbieöenen Sarben wie auf öen
Lanökarten.

5. Markieren öer Grenze clurck Sessel-
ballons Mann an Alann (bei Racbt
beieucbtet).

6. Ausrüstung öer Slieger mit Gipsreiiess
öer Grenzgebiete im Maßstab I : 2.

Alois àllâ,

Zuviel!
Warum bist öu so traurig. Iöa?"
....Weil ick aus meinen Sreunö döse bin.""
Wieso?"
....Er bekanöelt mick wie einen Kunö!""
Sckiägt er öicb etwa?"
....Aà nein aber er oeriangt. öaß icb

NUr ibM treu sein so»!"" Sranz Wagner

fiphorisma
Das Talent ist an öas Inöiviöuum ge-

bunöen. öie Dummbeit aber sucbt sicb von
iKm abzulösen. kZ-rmann Elra-nl

Srau Stacitrickter: llnci?
's Neust?

Kerr Seusi: Wüßt würkli
nüt. Wecier cioß cl' Sräulein

ä ckli starck adgscklage
känci. ä sckint's bin eus.

SrauSlacitricktsr: Ckum-
me nüci nake unci säd ckum I.

kZerr Seusi: Kä. Sie wer-
cleci's wol vernak ka: vo's
Afseltrangers Elvira?

?Srau Stacitrickter: I kä
rnr's kalben ibilciet. Sie

müesici öppis giftigs z'speuzle ka wege ciere Der-
iodlg unci säd kä mr's.

Kerr Seusi: Kä ja, riet vor em Ekrieg kett ste ja
ckönen en Brokerifl ka, en Mao, ciaß 's keißt Ikr-,
unci 6a kät ikri Äfseltrangerrname gseit: Wett S.

ciaß mr rnüeßticl: ä so cka sie's na ka, wenn all
Ckrömer ipackt känci uncl säb cka sie's uncl
ieh nekrnec! s' en Runcliktör.

Srau Stacitrickter: Jä unci ieh? Das sinci ä
Lüt?

Kerr Seusi: ZZorker scko gst: aber i meine nu.
cierig. wo vorane ci' Raseiöcker köcker treit käncl
wecier clä Teckelranci. wercieci ieh so zakm. «laß 's
eim uf o" Kanci ueflügicl. mr mueß ekne nücl
ämal psife.

Srau Stacitrickter: Sie lüpfeci mi nüci, Sie, Sie,
Sie

Kerr Seusi: Ru en Moment, es tuet nüci wek,
Srä Stacllrickterl. Ikri zwo Töcktere wSricl scko

edigs long uncier cir reckte Teck! uns, wenn ancier
Sacbe cir Ussckiag gäbtlci wecier cl' Rappe.

Srau Stacitrickter: Sie känci aber au. unci säb
känci's.

Kerr Seusi: Sie urnarrnticl aber glaub! glick lieber
öppis Wärmers wecier ä sturzbiäckenl Tresorcklste.

Srau Stacitrickter: Das gakt Sie en D Lei a
unci säb gakt's ä Sie.

Kerr Seusi: Ick mag ekne 's gunne. ciaß 's na
em Ckrieg en ancieri Ornig gît i ciene Sacke: Ieh
kelßt's ciänn nu na: Was meinst. Keiri? Gfailet
mr cienanci? uncl ciänn git s Ckurzsckluß, Staclt-
rlckteri ki ocier ker.

Srau Stacitrickter: Sie. Sie, Sie usgsck
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